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Jede  Einheit besteht aus zwei Komponenten:

a)  Multistandard (IQK-Karte 4 [1])
Die Standardlösung dient der internen Qualitätskontrolle (IQK) zur Überprüfung der Geräte, Reagenzien und Hilfsmittel 
sowie der Kontrolle der richtigen Handhabung.
Empfohlene Mindesthäufigkeit:
nach jeder 10. Probe je Parameter (personenbezogen), mind. 1x pro Monat

b)  100+ Additionslösung (IQK-Karte 5-2 [1])
Damit lassen sich die zu untersuchenden Proben auf mögliche Störung der Analytik, d. h. Matrixeinflüsse untersuchen (S
tandardaddition / Aufstockung).
Empfohlene Mindesthäufigkeit:
mind. 1x pro Quartal sowie a) bei unplausiblen Messergebnissen oder b) bei Veränderung der Probenmatrix
Haltbarkeit: 
•	 NANOCONTROL Multistandard KA-Ablauf 1 (REF 925011) und NANOCONTROL Multistandard KA-Ablauf 2 (REF 

925010): 6 Monate, nach Anbruch 6 Wochen
•	 Alle weiteren NANOCONTROL Multistandards: 1 Jahr, nach Anbruch 6 Wochen

1.  Multistandard
Durchführung:
Analyse mit Standard nach Handbuch / Bedienungsanleitung durchführen. Die Konzentrationen der Standardsubstanzen 
sind auf dem Auswertebogen angegeben.

Multistandard bei jedem Test* anstelle der Wasserprobe einsetzen.
*auch bei Fremdprodukten

Abweichende Vorschriften: siehe Auswertebogen
Auswertung:
Die Messwerte sind zu dokumentieren. Liegen die ermittelten Messwerte im Vertrauensbereich, sind alle Einzel- 
komponenten des Messplatzes in Ordnung, und es liegt kein Bedienungsfehler vor. Bei einem Ergebnis außerhalb des 
Vertrauensbereichs müssen mögliche Fehler durch sorgfältige Prüfung aller Punkte der folgenden Liste eliminiert werden.
Probenahme	   
– richtiges Probevolumen
Kolbenhubpipette 
– technisch o.k. 
– richtig bedient 
– nicht verunreinigt 
– �neue Pipettenspitzen  

(Verschleppung)
Küvetten 
– richtige Größe 
– Sauberkeit

Analyse 
– Vorschrift beachtet 
– richtige Reagenzienreihenfolge 
– nach jeder Zugabe gut gemischt 
– richtige Reaktionszeit 
– richtige Reaktionstemperatur 
– �mit richtiger Lösung auf NULL 

gestellt

Reagenzien / Standard 
– Verfalldatum beachtet 
– richtig gelagert
Messung 
– richtiger Filter 
– richtiger Faktor 
– �richtige Dimension 

(z. B. NO3-N oder NO3
–)

Bei wiederholter Abweichung die zweite Flasche Multistandard benutzen. Nach Austausch der beanstandeten Teile oder 
Korrektur einer falschen Handhabung sollten nach einer weiteren Analyse die Messwerte im Vertrauensbereich liegen. Ist 
das nicht der Fall, so müssen Komponenten wie Photometer oder Reagenziensätze ausgetauscht werden. Eventuell ist es 
sinnvoll, einen unserer Außendienstmitarbeiter hinzuzuziehen. Die durchgeführten Maßnahmen sind zu dokumentieren.

2.  100+ Additionslösung
Die Konzentrationserhöhungen bei einer Zugabe von 100 μL 100+ Additionslösung [2] sind auf dem Auswertebogen an-
gegeben. Es ist unbedingt darauf zu achten, dass durch die Addition der Messbereich des entsprechenden Tests nicht 
überschritten wird.
Erforderliches Zubehör:
NANOCOLOR ® Reaktionsgläser AD 16 mm (REF 91680)	
NANOCOLOR ® Becherglas aus Kunststoff, 50 mL (REF 916983)
NANOCOLOR ® Kolbenhubpipette für 100 μL (REF 916914) [2]

Durchführung:
1. Konzentrationen der Originalprobe mittels NANOCOLOR ® Rundküvettentest bestimmen (Auswertebogen Wert 1):
Liegt der Messwert schon nahe an der Obergrenze des Messbereichs, kann die Standardaddition einschließlich einer 
erneuten Messung nur in der vorher entsprechend verdünnten Probe (20–80 %-Bereich) erfolgen. Ergibt sich da-
raus eine matrixbedingte Messergebniskorrektur, müssen die folgenden Analysen in der gleichen Verdünnung wie bei der 
Addition durchgeführt werden.
2. Leerküvette oder Becherglas mittels Pipette mit 10 mL Wasserprobe [2] füllen.
3. Standardaddition (Aufstockung):�  
100 μL  100+ Lösung [2] zupipettieren und mischen.
4. Konzentration der aufgestockten Lösung (10,1 mL [2]) mittels NANOCOLOR ® Rundküvettentest bestimmen.
Analyse nach Bedienungsanleitung oder Handbuch durchführen. 	 Wert 4
Hinweis: Als Vereinfachung kann bei Rundküvettentesten mit einem Probevolumen von ≥ 2,0 mL auch direkt in der 
Messküvette (≥ 20 μL Additionslösung) addiert werden. Einzelheiten hierzu entnehmen Sie bitte dem jeweiligen 
Auswertebogen!
Auswertung:
Die Konzentrationserhöhung (Wert 2) bei dem Additionsvolumen von 100 μL [2] ist auf dem Auswertebogen vorgegeben. 
Liegt keine Störung vor, müssen diese Werte bei der Analyse als Mehrbefund wiedergefunden werden. Die Differenzen der 
Messwerte ergeben also die messbare Zunahme in der Probe.
Entspricht die Konzentrationsdifferenz der erwarteten Konzentrationserhöhung, liegt keine proportionale Störung der 
Analyse vor. Weicht jedoch die gefundene von der theoretischen Konzentrationserhöhung ab, wird die Analytik durch dritte 
Probenbestandteile proportional beeinflusst. Die Messwerte sind zu dokumentieren. Für Hilfestellung fragen Sie unseren 
Außendienst.
Beispiel:
Man kann das Messergebnis auf den wahrscheinlichen Wert zurückrechnen. 
Messwert Originalprobe:	 Wert 1 =	 1,5 mg/L	 wahrscheinlich	   
100+ Addition (100 μL [2]):	 Wert 2 =	 0,5 mg/L	 richtiger Analysenwert: �  
Messwert aufgestockte Probe:	 Wert 4 =	 1,9 mg/L			 
Möglicherweise löst eine Probenvorbehandlung das Problem. Folgendes sollte bei Standardadditionen immer bedacht 
werden: Additive Fehler lassen sich mit dieser Methode nicht erkennen!
Beispiele:
Ein Teil der gesuchten Substanz ist der Analyse nicht zugänglich:�  
– kondensierte Phosphate neben ortho-Phosphat (Unterbefund)�  
– �ein Teil des gesuchten Metalls liegt komplexgebunden oder in einer anderen nicht ionogenen Form vor (Unter- 

befund)
– Trübungen täuschen Substanzen vor (Überbefund)
Die Beseitigung solcher Störungen erfordert andere Maßnahmen wie Aufschluss, Zentrifugieren etc.
Hinweis:
Die gezielt berechnete Konzentration der 100+ Additionslösung kompensiert den bei der Addition auftretenden 
Verdünnungsfehler weitgehend. Der Restfehler verschwindet in der jeweiligen Ergebnisabrundung der photometrischen 
Anzeige.

Wert 1 x Wert 2 = 1,5 x 0,5  = 1,9 mg/L
Wert 4 -  Wert 1 	 1,9 - 1,5
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Each  unit consists of two components:

a)  Multistandard
The standard solution is used for checking instruments, reagents and accessories as well as for control of proper handling.
Recommended frequency of application:
after every 10th sample for each parameter (referring to operator), at least 1x per month

b)  100+ Addition Solution
This is used for the examination of possible interferences from the sample, i. e. matrix effects (standard addition).
Recommended frequency of application:
at least 1x per quarter as well as a) when results are not plausible or b) when the composition of the sample has changed

Stability: 
•	 NANOCONTROL Multistandard Sewage outflow 1 (REF 925011) and NANOCONTROL Multistandard Sewage 

outflow 2 (REF 925010): 6 months, when in use 6 weeks
•	 All other NANOCONTROL Multistandards: 1 year, when in use 6 weeks

1.  Multistandard
Procedure:
Perform analysis with multistandard as described in the instructions. The concentrations of the multistandard are indicated 
on the evaluation table.

Use the multistandard for each test* instead of the sample.
*also for tests of other producers

Deviating procedures: see evaluation table

Evaluation:
A result within the confidence interval indicates proper functioning of all single components of the testing unit and  
proper handling. If the result is not within the confidence interval, possible errors have to be traced by checking the 
following points.
Sampling 
– proper sample volume
Piston pipette 
– technically o.k. 
– properly handled 
– not contaminated 
– new pipette tips
Cuvettes 
– proper size 
– clean

Analysis 
– correct procedure 
– proper sequence or reagents 
– thorough mixing after each 
   addition of reagents 
– proper reaction time 
– proper reaction temperature 
– �zero adjustment with proper 

solution

Reagents / Standard 
– expiry date not exceeded 
– stored properly
Measurement 
– proper filter 
– proper factor 
– �proper dimension 

(e. g. NO3-N or NO3
–)

After replacement of the malfunctioning components or after correcting the procedure another analysis with the standard 
should yield a result within the confidence interval. If this is not the case, components such as the photometer or the re-
agent set may have to be replaced.

2.  100+ Addition Solution
The increase in concentration per addition of 100 μL 100+ solution [2] is indicated on the evaluation table. However, you 
should make sure that the addition does not exceed the measuring range of the corresponding test.
Required accessories:
NANOCOLOR ® test tubes OD 16 mm (REF 91680)		
NANOCOLOR ® beaker, 50 mL (REF 916983)
NANOCOLOR ® piston pipette 100 μL (REF 916914) [2]

Procedure:
1. Determine the concentrations of the respective parameters in the original water sample using the appropriate 
NANOCOLOR ® tube test (evaluation table value 1):�  
If the values are already close to the upper limit of the measuring range, standard addition can only be per- 
formed with a diluted sample (20–80 % range). In this case, you have to measure the concentration of the diluted sample. 
If the standard addition leads to a matrix-induced correction for the result, consequent measurements have to be per-
formed with the same dilution as the standard addition.
2. Fill empty test tube or beaker with 10 mL of sample [2] using a pipette.
3. Standard addition:
Add 100 μL  100+ solution [2] using a pipette and mix thoroughly.
4. Determine the concentration of the spiked sample (10.1 mL [2]) with the appropriate NANOCOLOR ®  tube test. Perform 
analysis as per instruction or manual.			   value 4
Note: The spiking procedure can be simplified with tube tests requiring a sample volume of ≥ 2 mL. The 100+ solution can 
be added directly to the tube (≥ 20 μL). Further details can be found in the corresponding evaluation sheet.
Evaluation:
The concentration increase (value 2) per added 100 μL [2] is indicated on the evaluation table. If there is no interference, the 
result after addition must be the initial result plus this value. The differences of the result thus give the measurable increase 
in the sample.
If the concentration difference corresponds to the added value, there is no proportional interference of the analysis. If, how-
ever, the concentration difference deviates from the theoretically added concentration, there is a proportional interference 
of the analysis by third components of the sample. Please, ask for help MACHEREY-NAGEL or your distributor.
Example:
You can calculate a probable value from the measured result.
Measured value of the sample:	 value 1 =	 1.5 mg/L	 probable �  
100+ addition (100 μL [2]):	 value 2 =	 0.5 mg/L	 correct analytical result:	  �  
Measured value after addition:	 value 4 =	 1.9 mg/L
Perhaps the problem can be solved by a sample preparation step. Please note the following when working with standard 
addition: Additive errors can not be recognized by this method!
Examples:
Part of the substance to be determined is not covered by the analysis:�  
– condensed phosphates besides ortho-phosphate (low results)�  
– part of a metal to be analyzed is masked or present in another nonionic form (low results)�  
– turbidities simulate substances (high results)
Removal of such interferences requires other procedures such as decomposition, centrifugation or similar.
Note:
The concentration of the 100+ solution is calculated thus that the dilution caused by addition of the 100+ solution is com
pensated for. The remaining small error is eliminated by the rounding of the photometric display.

value 1 x value 2 = 1.5 x 0.5  = 1.9 mg/L
value 4 -  value 1    1.9 - 1.5
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Chaque kit  est composé de deux produits :

a) Multistandard  
La solution permet le contrôle de l’appareil, des réactifs et de la bonne manipulation
Fréquence minimale recommandée :
tous les 10 échantillons par paramètre et par personne, au moins une fois par mois

b) Solution  100+
Cette solution permet d’évaluer les influences de la matrice et d’autres paramètres sur la justesse de la mesure d’un 
échantillon donné (méthode des ajouts dosés).
Fréquence minimale recommandée :
au moins une fois par trimestre, ainsi que dans les cas suivants : a) si les résultats de mesure ne sont pas plausibles ou b) 
si la composition de l’échantillon a été modifiée

Conservation :
•	 NANOCONTROL Multistandard Eaux de rejet 1 (REF 925011) et NANOCONTROL Multistandard Eaux de rejet 2 

(REF 925010) : 6 mois, 6 semaines après ouvertures
•	 Toutes les autres NANOCONTROL multistandards: 1 an, 6 semaines après ouvertures

1. Multistandard  
Mode d’opératoire :
Procéder à l’analyse selon le mode d’emploi avec le standard. Les concentrations des substances standard sont indiquées 
sur le tableau d’évaluation.

Utiliser multistandard pour chaque test* à la place de l’échantillon d’eau.
*aussi pour tests étrangers

Mode d’emploi speciaux : voir le tableau d’évaluation

Evaluation : 
Si toutes les mesures se situent dans l’intervalle de tolérance, la procédure utilisée est bonne et toute erreur de manipula-
tion est exclue. Si une des mesures se situe en dehors de l’intervalle de tolérance, il faut vérifier soigneusement les points 
suivants afin de desceller une erreur éventuelle :
Prise de l’échantillon 
– volume correcte
Pipette 
– problème technique 
– manipulation correcte 
– propreté 
– nouvelles pointes de pipette
Cuvettes 
– bonne taille	  
– propreté

Procédure d’analyse 
– mode opér. respecté 
– bonne utilisation des réactifs 
– bonne dissolution après ajout de  
   chaque réactif 
– respect du temps 
– respect de la température de 
   réaction 
– �bon étalonnage de l’appareil 

(avec la bonne solution)

Réactifs / standard 
– date de péremption 
– �stockage dans les bonnes 

conditions
Mesure 
– le bon filtre 
– le bon facteur 
– �choix de la bonne dimension 

(p. ex. NO3-N au lieu de NO3
–)

Après correction de ces facteurs les mesures devraient se situer toutes dans l’intervalle de tolérance. Si ce n’est pas le 
cas, il faudra procéder à un échange de photomètre ou de kit de réactifs. Il peut également être utile de prévenir un de 
nos techniciens.

2. Solution  100+ 
Les augmentations des valeurs lors de l’ajout de 100 μL de solution 100+ [2] sont indiquées sur le tableau d’évaluation. Il 
faut veiller à ne pas sortir du domaine de mesure lors de l’ajout de la solution.
Matériel nécessaire :
NANOCOLOR ® éprouvettes de réaction 16 mm DE (REF 91680)		
NANOCOLOR ® bécher, 50 mL (REF 916983)
NANOCOLOR ® pipette à piston 100 μL (REF 916914) [2]

Mode opératoire :
1. Déterminer la concentration des différents paramètres dans l’échantillon [2] d’eau en utilisant le test en tube 
NANOCOLOR ® approprié (table d’évaluation valeur 1) :
Si la valeur est proche de la limite supérieure du domaine de mesure, il faudra diluer l’échantillon avant de procéder 
(domaine 20–80 %) à la méthode des ajouts dosés. La valeur sera à nouveau défini après dilution. Si une correction 
due à l’influence de la matrice est nécessaire, il faudra travailler systématiquement avec la même dilution pour les autres 
analyses.
2. Remplir un tube test vide ou un bécher avec 10 mL d’échantillon [2] avec une pipette.
3. Addition du standard :
Avec une pipette à piston ajouter 100 μL de la solution  100+ [2]. 
4. Déterminer la concentration de l’échantillon dopé (10,1 mL [2]) en utilisant le test en tube NANOCOLOR ® approprié. 
Exécuter l’analyse selon l’instruction ou le manuel 			   valeur 4
Remarque : La procédure peut être simplifiée pour les tests en cuves rondes nécessitant un volume d’échantillon ≥ 2 mL. 
La solution 100+ peut directement être ajoutés dans le tube (≥ 20 μL). Les détails complémentaires peuvent être trouvés 
dans la feuille d’évaluation correspondante.
Exploitation des résultats :
Les variations de concentrations (valeur 2) lors de l’ajout de 100 μL de la solution 100+ [2] est indiquée sur le tableau 
d’évaluation. Si aucune interférence n’a lieu, il faut retrouver ces valeurs comme augmentations de concentration. Les 
différences entre les mesures correspondent aux augmentations de concentration de l’échantillon.
Si les valeurs correspondent aux augmentations de concentration attendues, il n’y a pas d’interférence proportionnel à 
l’analyse. Si les augmentations de concentrations trouvées diffèrent de celles escomptées, la mesure est faussée par une 
interférence. Faites appel à nos services techniques.�  
Il est cependant possible de calculer la valeur probable avec la formule suivante :
Mesure de l’échantillon original : 	 valeur 1 =	 1,5 mg/L	 valeur probable �  
Augmentation de concentration : 	 valeur 2 =	 0,5 mg/L	 de la mesure : 	   
Mesure après addition :	 valeur 4 =	 1,9 mg/L
Il est fort probable qu’une préparation d’échantillon élimine cette source d’erreur. Il ne faut jamais oublier que la mé-
thode des ajouts dosés ne permet pas de mettre en évidence des erreurs se sommant !
Exemple :
Une partie du paramètre à doser n’est pas détectable par la méthode :�  
– Phosphates condensés en présence d’ortho-phosphates (résultat par défaut)�  
– �Une partie des métaux recherchés est présent sous forme de complexe ou sous forme non-ionique (résultat par défaut)
– La turbidité de la solution majore les résultats
Pour traiter ces interférences, il faut utiliser d’autres méthodes : minéralisation, centrifugation, etc.
Remarque : 
La concentration de la solution 100+ tient compte de la dilution lors de l’ajout. D’autres sources d’erreur possible sont 
compensées par l’arrondi de la valeur affichée par le photomètre.

valeur 1 x valeur 2 = 1,5 x 0,5  = 1,9 mg/L
valeur 4 -  valeur 1    1,9 - 1,5
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[1] nach DWA-Arbeitsblatt A 704 „Betriebsmethoden für die Abwasseranalytik”
[2] Bei Rechteckküvettentesten zu 20 mL Wasserprobe 200 μL 100+ Lösung addieren. [2] Standard tests: 20 mL of sample + 200 μL 100+ solution.

[2] Tests pour cuves rectangulaires : 20 mL d’échantillon + 200 μL de la solution 100+.
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